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7. Februar 2018 

 

Fast jeder Bewohner suchte sich eine 

„Kappe“ aus und wartete gespannt 

auf den Auftritt der Faschingsgarde 

aus Mehlmeisel. 

Den Anfang machten die Kleinsten 

der Garde, mit wunderschönen Kos-

tümen als „Früchtchen“. Ohne Scheu 

tanzten die Kinder beschwingt, mit 

sichtlich ganz viel Freude und ver-

breiteten gleich zum Auftakt die rich-

tige Faschingsstimmung. 

Weiter ging es dann mit der Jugend-

garde in ihren fantastischen Kostü-

men.  

 

Faschingsauftakt mit der Kinder– und Jugendgarde 

 

Jeder Bewohner zeigte große Auf-

merksamkeit und Begeisterung: “die 

hamm das drauf“, „ganz toll anzu-

schauen“ und „so ein Schwung und 

Aktion“ waren nur ein paar der Fest-

stellungen. 

Auch noch Tage später erzählte man 

sich gegenseitig von den großartigen 

Auftritten der Faschingsgarde 

Helenesia Mehlmeisel. 

Ein herzliches Dankeschön gilt auch 

den Eltern und Betreuern der Garde, 

die es möglich machten, den Bewoh-

nern des Pflegezentrums Bischofs-

grün einen berauschend schönen 

Nachmittag zu bieten. 

 

Silke Hirschmann 
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Grandiose Tanzvorführungen der Faschingsgarde Helenesia Mehlmeisel 
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13. Februar 2018 

 

Schon im Vorfeld wurden Kostüme 

ausgesucht, auch im Alter will sich 

doch Jeder gern verkleiden. 

Konfetti, Polonaise, Krapfen… durften 

natürlich nicht fehlen ! Die Bewohner 

des Pflegezentrums Bischofsgrün 

hatten ihre helle Freude an den Akti-

onen.  

 

 

Faschingsfeier mit dem Duo „Midnight-Blue“ 

 

Für Spaß und beste Unterhaltung 

sorgten die Musiker des Duos 

„Midnight Blue…“. Ganz bekannte 

Lieder wurden gespielt - Singen, 

Schunkeln und Tanzen standen im 

Vordergrund.  

Ein heiterer, fröhlicher Nachmittag, 

welcher kein Ende finden wollte: 

“weil`s doch so schön war“. 

 

Silke Hirschmann 
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Faschingsstimmung und gute Laune! 
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11. April 2018 

 

„Buenos Tardes!“, so wurden die Be-

wohner im Pflegezentrum Bischofs-

grün am Nachmittag begrüßt. 

Von Frau Adelante erfuhren wir, dass 

der Flamenco ursprünglich aus Anda-

lusien kommt. 

In Sevillia wurde einst „die hübsche 

Rosa Maria“ besungen. Zu dieser Me-

lodie bestaunten die Bewohner des 

Pflegezentrums die graziösen Bewe-

gungen des Flamenco Tanzes - mit 

„Ole“ und „Que Bonita Es“ - Letzte-

res bedeutet „wie gut, wie hübsch“.  

Bei diesen Melodien stammen die 

Texte meist aus dem Alltag der An-

dalusier. So kommt auch zum Bei-

spiel ein umgefallenes oder verse-

hentlich umgestoßenes Glas als 

Textzeile im Lied vor. 

Vor einem Stierkampf werden z.B. 

Knabbereien verkauft und angeprie-

sen - auch das kann Inhalt eines 

Textes für den Flamenco sein. Knab-

bereien sind vor dem Stierkampf 

„Caracoles“ = Schnecken. 

Orientalischer Nachmittag mit Flamenco-Tänzerin 

Nur im Süden des Landes sind die 

Andalusier in früheren Zeiten zum 

Tanz mit den Kastagnetten vertraut 

gewesen. Inzwischen sind Kastag-

netten weltweit bekannt. Die Tänze 

mit den Kastagnetten sind sehr 

kraftvoll, ausdrucksstark und waren 

den meisten Bewohnern bekannt. 

Für die wunderschönen, aufwendig 

gearbeiteten Tücher, von den Frauen 

im Winter gefertigt, gibt es ebenso 

einen Tanz: den „Rondena“ (nach 

dem Ort dieses Tanzes „Ronda“ be-

nannt). 

Herrliche Kleider mit schwingendem 

Rockteilen waren die sogenannten 

„Eye catcher“ für die Bewohner des 

Pflegezentrums Bischofsgrün. 

Ein Nachmittag, sehr eindrucksvoll, 

mit kurzen Geschichten umrahmt, 

einem belustigenden „Stierkampf“, 

sowie heiteren Unterhaltungen… geht 

leider auch mal zu Ende. 

Für weiteren Gesprächsstoff sorgt 

dieser Nachmittag ganz bestimmt 

noch. 

Silke Hirschmann 
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Mit Schwung und Elan durch den 

Nachmittag! 
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Kreuzworträtsel 

Metall-

arbeiter

v erkehrs-

tech.

Begriff

Kfz.- 

Kennz.

für Kenia

Stadt

an der

Elbe
 Erbschaft  

Kfz.- 

Kennz.

für Re-

gensburg

nieder-

länd.

Maler
 dt.

Mediziner

Erneu-

erungs-

schein
 Renommee

        
japan.

Berg /

Vulkan /

Gebirge

     

Zeichen

für:

Barium
  

Kfz.- 

Kennz.

für Augs-

burg

 Gauner-

gehilfe  
Kfz.- 

Kennz.

für Mühl-

dorf

 
 3

  Hoffnung   

Lehr-

anstalt,

-in-

stitut

 
 7

       Hausse     

franz.

Bahn-

gesell-

schaft

 dt. Bild-

hauer

Stadt in

Schweden    
Stadt

in

Öster-

reich

Musik-

dar-

bietung
     

    engl.

Aal    
Abk. für:

Bundes-

bank

Kfz.- 

Kennz.

für Spa-

nien

seemänn.

Ausdruck  
Kfz.- 

Kennz.

für Tan-

sania

Kfz.- 

Kennz.

für Siam

Kirchen-

sonntag

Kfz-Z.f.:

Karls-

ruhe
 

asiat.

Haupt-

stadt

Kfz.- 

Kennz.

für Ita-

lien

Trauben-

sorte         

   
 2

  Gewichts-

einheit    
Kfz.- 

Kennz.

für Bö-

blingen

 
Kfz.- 

Kennz.

für Ös-

terreich

 Ver-

wesendes

Ver-

legen-

heits-

laut

 
 5

  
Stadt in

Baden

-Württem-

berg

Abk. für:

Tonne  türk.

Insel

mundartl.

erledigt      

Abk. für:

Anlage-

v ermögen

naut.

Gerät,

Ver-

fahren

   
Neben-

fluß d.

Donau
    Stadt in

China

Abk. für:

unten
Tanzraum  

  Stadt im

Jemen     
 10

 
biblische

Männer-

gestalt

Liebes-

beweis     

Indianer-

stamm,

-sprache

Segel-

quer-

stange

Eselruf   
per-

sischer

Dichter
     Kam-

merton  
Kfz.- 

Kennz.

für Bad

Aibling

   
Neben-

fluß d.

Po
 Sphäre Ausruf

Zeichen

für:

Bor
 foppen  

Kfz.- 

Kennz.

für Aalen
  

Räucher-

fisch    nicht

oben      Römisch:

151    

Ausruf    Kfz-Z.f.:

Mannheim   
Ver-

dauungs-

ferment
   

ägypt.

Sonnen-

gott

Abk. für:

Bundes-

straße
 1

 

Gauner Tierlaut

Kfz.- 

Kennz.

für

Antillen  4

 
Himmels-

richtung

(Abk.)
 

mathem.

komplexe

Zahlen

(Abk.)

Flächen-

maß

dt. Bau-

meister  
Kfz-Z.f.:

Rav ens-

burg
 12

  
Himmels-

richtung

(Abk.)

 11

 
 8

         
Zeichen

für:

Lanthan
 

Kfz.- 

Kennz.

für Mann-

heim  6

 

dich-

terisch

Adler
   Abk. für

Liter  bibl.

Gestalt     
Zeichen

für:

Mangan
  

Zeichen

für:

Wasser-

stoff

 
europäi-

scher

Berg
    

span.

Frauen-

name
 

 9

  
Abk. für

außer-

ordent-

lich

  

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12

            Lösungswort: siehe Seite 17 



Ausgabe 2 Seite 9 

  

Frühling läßt sein blaues Band 

Wieder flattern durch die Lüfte; 

Süße, wohlbekannte Düfte 

Streifen ahnungsvoll das Land. 

Veilchen träumen schon, 

Wollen balde kommen. 

– Horch, von fern ein leiser Harfenton! 

Frühling, ja du bist's! 

Dich hab ich vernommen! 

Eduard Mörike (1804 – 1875) 

Frühling lässt sein blaues Band 
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Veranstaltungen im Mai 2018 

Veranstaltungen im Juni 2018 

Wann?  Was? Wo?  

Mi, 02.05. 14:30 Uhr 
Maifeier mit Maibaumaufstellen und 

Musikant Stefan Bayerl 
Musikus I + II 

Do, 03.05. 10:00 Uhr Katholischer Gottesdienst Musikus I + II 

Do, 03.05. 14:00 Uhr Bingo Musikus I + II 

Mo, 14.05. 14:30 Uhr 

Muttertagsfeier mit Frauenunion 

Ochsenkopf u. dem Ortsverein 

CSU Bischofsgrün 

Musikus I + II 

Di, 15.05. ab 09:30 Uhr Wellnesstag  
Musikus I + II   

Freier Gedanke 

MI, 16.05. 14:30 Uhr 
Fränkischer Liederkaffee mit      

Caroline Prey-Popp 
Musikus I + II 

Do, 17.05. 10:00 Uhr Evangelischer Gottesdienst Musikus I + II 

Mi, 30.05. 14:30 Uhr Geburtstagsfeier - Mai 2018 Musikus I + II 

Wann?  Was? Wo?  

Mo, 04.06. 14:00 Uhr Bingo Musikus I + II 

Mi, 06.06. 14:30 Uhr 
Saarländisches Puppentheater „Der 

Arme und der Reiche“ 
Musikus I + II 

Mi, 13.06. nachmittags Ausflug ins Blaue  

Do, 14.06. 10:00 Uhr Katholischer Gottesdienst Musikus I + II 

Mi, 20.06. nachmittags Ausflug ins Blaue  

Do, 21.06. 10:00 Uhr Evangelischer Gottesdienst Musikus I + II 

Do, 28.06. 14:30 Uhr Geburtstagsfeier - Juni 2018 Musikus I + II 

Die regelmäßig stattfindenden Betreuungs- und Therapieangebote des Pfle-

gezentrums können in den Betreuungsplänen eingesehen werden. 
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Veranstaltungen im Juli 2018 

Wir übernehmen für Ihre Geburtstagsfeier im Haus die festliche Gestaltung 

des Raumes sowie die Organisation von Speisen und Getränken. 

Bei Interesse wenden Sie sich bitte an: Thomas Adam, Tel. 09276/987-210 

Wann?  Was? Wo?  

So, 01.07. ab 14:00 Uhr 
Sommerfest im Pflegezentrum mit 

dem Duo Midnight Blue 
 

Mo, 02.07. 14:00 Uhr Bingo Musikus I + II 

Mi, 04.07. 14:30 Uhr Spiel und Spaß Terrasse Betreuung 

Mi, 11.07. ab 09:30 Uhr Wellnesstag  
Musikus I + II   

Freier Gedanke 

Do, 12.07. 10:00 Uhr Katholischer Gottesdienst Musikus I + II 

Di, 17.07. 14:30 Uhr 

Sommerolympiade mit den Kinder-

gartenkindern des Kindergartens 

Bischofsgrün 

Musikus I + II 

Do, 19.07. 10:00 Uhr Evangelischer Gottesdienst Musikus I + II 

Mi, 25.07. nachmittags Ausflug ins Blaue  

Di, 31.07. 14:30 Uhr Geburtstagsfeier - Juli 2018 Musikus I + II 
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Redewendungen des Mittelalters 

Quelle:  „Schwein gehabt!“ von Gerhard Wagner 

„Etwas an die große Glocke hängen“ 

eine Information öffentlich verbreiten  

Diese Redensart hat zwei mögliche Quellen. Zum Einen wurden wichtige 

Nachrichten noch bis in die zweite Hälfte des 20. Jahrhunderts durch den Ge-

meindediener verkündet. Dieser war mit einer großen Handglocke bewaffnet, 

wenn er durch das Dorf ging, um Neuigkeiten aus dem Rathaus auszurufen. 

Nachdem er mit der Glocke und dem Ruf „Bekanntmachung!“ für die nötige 

Aufmerksamkeit gesorgt hatte, verlas er die amtlichen Mitteilungen. Hatte ein 

Bürger, zum Beispiel wegen der Entfernung, von der Bekanntmachung selbst 

wenig verstanden, konnte er sich auf die Informationen nicht verlassen, son-

dern hatte nur etwas läuten hören. Zum Anderen wurden im Mittelalter öf-

fentliche Gerichtsversammlungen durch Schlagen der Kirchenglocke eingeläu-

tet. Die Redewendung hieß deshalb ursprünglich „an die große Glocke schla-

gen“, wurde aber später mit der Wendung „etwas höher hängen“ verbunden; 

tatsächlich wurde aber an einer Glocke nie etwas gehängt. 

Die Herkunft dieser Redewendung ist für uns heute kaum nachvollziehbar, 

aber sie stammt von einem alten Rechtsbrauch. Weil früher zwischen einfa-

chen Leuten kaum schriftliche Vereinbarungen getroffen wurden, brauchte 

man Zeugen bei einem Vertragsabschluss. Und damit diese möglichst lange 

zur Verfügung standen, bediente man sich junger Leute. Um ihnen die Wich-

tigkeit des Vorgangs deutlich zu machen, wurde ihnen während des Ver-

tragsabschlusses schmerzhaft an den Ohren gezogen oder es wurden ihnen 

Ohrfeigen verpasst - an einen Schmerz erinnert man sich länger. Der Aus-

druck „Übers Ohr hauen“ hat damit allerdings nichts zu tun; er kommt aus 

der Fechtersprache und stammt von einem Konterschlag auf einen bestimm-

ten Fechthieb. Und woher kommt nun das Wort Ohrfeige? Im Mittelhoch-

deutschen bedeutete „veeg“ soviel wie „Hieb, Streich“, was ja auch im Wort 

Fegefeuer noch erhalten ist und in der Wendung „Jemandem eine fegen“.  

„Hinter die Ohren schreiben“ 

Jemanden zwingen, sich etwas zu merken 



Vielen Dank für Ihre Unterstützung 

und Zusammenarbeit 
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Der Frühling beginnt jedes Jahr 

dreimal 

Meteorologen bündeln die Jahreszei-

ten nach Monaten: Für sie gehören 

März, April und Mai zum Frühling, also 

beginnt der Frühling meteorologisch 

am 1. März. Für die Astronomen hin-

gegen ist Frühling, wenn die Sonne 

den Äquator Richtung Norden über-

schreitet. Zu diesem Zeitpunkt sind 

überall auf der Welt die Tage und 

Nächte etwa gleich lang. Dieses Jahr 

fällt diese Tag-und-Nacht-Gleiche auf 

den 20. März, 18.32 Uhr. Im nächsten 

Jahr wird es erst am 21. März so weit 

sein. Und dann gibt es noch den phä-

nologischen Frühlingsanfang, der 

sich ausschließlich nach der Natur und 

der Blüte bestimmter Zeigerpflanzen 

richtet. Dazu gehören zum Beispiel 

die Haselnuss oder das Schneeglöck-

chen. 

Schneeglöckchen sind kleine Hei-

zungen 

Sie tragen ihren Namen, weil sie so-

gar durch den Schnee hindurchsprie-

ßen. Das klappt, weil sie eigene Bio-

wärme produzieren (ca. 8 bis 10 °C). 

Dadurch schmelzen sie das Eis rund 

um Stängel und Blätter und sorgen 

gleichzeitig auch noch für ihre Bewäs-

serung. 

Fakten zum Frühling 

Auch die Natur 

folgt einem Plan 

Solange Schnee-

glöckchen, Salwei-

denkätzchen und 

Krokusse blühen, 

spricht man noch vom Vorfrühling. 

Daran schließt sich der Erstfrühling 

mit der Blüte von Forsythie, Birn-

baum, Stachel- und Johannisbeere 

an. Später kommen unter anderem 

Schlehdorn, Ahorn und Birke dazu. 

Der Vollfrühling ist da, wenn Flieder 

und Himbeere blühen und die Stielei-

chen erste Blätter treiben. 

Der Frühling ist so schnell wie 

der Mensch 

Man kann sogar sein Tempo messen: 

Auf seinem Weg von Südspanien 

Richtung Nordosten legt der Frühling 

ab Ende Februar etwa 30 bis 40 Kilo-

meter pro Tag zurück. Etwas länger 

braucht er nur in den Bergen, dort 

überwindet er täglich lediglich 30 

Meter Höhenunterschied. In 

Deutschland kommt der Frühling zu-

erst am Oberrhein und in Aachen an, 

wo es auch am Frühesten blüht. Von 

uns aus zieht er weiter bis hoch nach 

Finnland. 

Quelle: www.hoerzu.de 
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Pressemitteilung bpa 

10.04.2018 

bpa begrüßt das Pflege-Paket für 

Bayern 
 

Statement von Kai A. Kasri, Lan-

desvorsitzender:  

Zum heute durch das Kabinett be-

schlossenen Pflege-Paket für Bayern 

sagt der bayerische Landesvorsitzen-

de des Bundesverbandes privater 

Anbieter sozialer Dienste e.V. (bpa) 

Kai A. Kasri: 

„Ministerpräsident Söder und Minis-

terin Huml haben die Bedeutung ei-

ner sicheren und umfassenden pfle-

gerischen Versorgung erkannt und 

wichtige Verbesserungen für Pflege-

bedürftige und deren Familien auf 

den Weg gebracht. Das Kabinett hat 

klar gemacht, dass es jede Bürgerin 

und jeden Bürger in Bayern dabei 

unterstützen will,  

 

seine individuelle Vorstellung vom 

Leben im Alter zu verwirklich – am-

bulant betreut zuhause oder auch in 

einem Pflegeheim. Das bringt allen 

Bereichen der Pflege Wertschätzung 

entgegen.“ 

Der Leiter der bayerischen bpa-

Landesgeschäftsstelle Joachim Görtz 

ergänzt: 

„Das geplante Landesamt für Pflege 

rückt die wichtige Arbeit der Unter-

nehmen und der Mitarbeiter in dieser 

Branche noch stärker in die Wahr-

nehmung. Für uns wird es ein wichti-

ger Partner sein, um die entschei-

denden Themen der Personalausstat-

tung und der flächendeckenden Si-

cherstellung einer angemessenen 

pflegerischen Versorgung diskutieren 

und weiterentwickeln zu können.“ 

Quelle: www.bpa.de 

http://www.bpa.de/
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Französisches Rinderragout 

 

 

 

 

 

 

Das ist wieder mal eines meiner 

Lieblingsrezepte - das koche ich zu 

Hause sehr gerne für Gäste. 

Es ist gut vor-und zuzubereiten und 

schmeckt fast allen. 

Die Zutaten sind für 10 Personen 

(es lohnt sich aber, mehr zu ma-

chen)  

 1,8 kg Rindergulasch in 2cm Wür-

fel 

 1kg Zwiebeln 

 4 große Zehen Knoblauch 

 500g Karotten 

 Tomatenmark 

 Traubensaft ( oder Rotwein) 

 Balsamicoessig 

 Salz, Pfeffer schwarz, Lorbeerblät-

ter, Zimt gem., Nelke gem. und 

Kümmel gem. 

Mein Lieblingsrezept 

 

Den Backofen auf 125 Grad vorhei-

zen. 

Das Fleisch anbraten (in einem Brä-

ter mit Deckel), bis es eine dunkle 

Färbung annimmt. Die geschälten 

und in Scheiben geschnittenen 

Zwiebeln zugeben und weiterbraten. 

Die Karotten schälen und in kleine 

Stifte schneiden, diese ebenfalls zu-

geben.  

Mit allen Zutaten würzen, das To-

matenmark (ca. 5 Esslöffel) dazu 

geben und weiterbraten.  

Mit dem Saft ablöschen und etwas 

einkochen lassen, dann Wasser zu-

geben und weichschmoren. Den 

Bräter abdecken und in den Ofen 

stellen. So lange schmoren, bis das 

Fleisch weich ist. Ab und zu umrüh-

ren. 

Es dauert ca. 2-3 Stunden (das 

kommt auf die Qualität vom Fleisch 

an). Das fertige Ragout mit Essig 

und Zucker abschmecken. 

Dazu schmecken Spätzle oder 

Gnocchi und ein grüner Salat. 

Viel Spaß beim Nachkochen und gu-

ten Appetit! 

Marion Lindner  
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Vielen Dank für Ihre Unterstützung 

und Zusammenarbeit 

Sickenreuther Str. 36 

95497 Goldkronach 

Telefon: 09273/96033 

E-Mail: objekt-
service@outlook.de  

Neher Systeme. 
Insektenschutz nach Maß von der Nr. 1 

Hier könnte Ihre Werbeanzeige 

stehen. Interesse? 

Bitte kontaktieren Sie uns. 
 

Ihr Ansprechpartner: 

Herr Thomas Adam 

Tel. 09276/987-210

sozialdienst@pflegezentrum.com 

 

Lösungswort Kreuzworträtsel Seite 8: BLUMENKINDER 

mailto:objekt-service@outlook.de
mailto:objekt-service@outlook.de
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Wir gratulieren unserer 

Mitarbeiterin, Frau     

Agathe Lüdtke, recht 

herzlich zu Ihrer langjährigen 

Betriebszugehörigkeit in der 

Pflege und bedanken uns für die 

stets gute Zusammenarbeit. 

Betriebsjubiläen 

Bei Herrn Thomas Adam, 

der bei uns im Haus als 

Sozialdienst tätig ist, 

möchten wir uns ganz herzlich für 

die immer gute Zusammenarbeit 

bedanken und freuen uns noch 

auf viele weitere Jahre. 

Wir begrüßen unsere neuen Mitarbeiterinnen 

 

 

 

 

 

 

 

 

Frau Manuela Engelbrecht      Frau Ramona Pausch  

Pflegehelferin       Pflegehelferin 
 

 

 

 

    Frau Silvia Fischer  

    Betreuungsasststentin 

10 15 
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Ihre Ansprechpartner im Pflegezentrum 

Thomas Adam 

Sozialdienst 

 

 

 

 

 

 

Tel. (09276) 987-210 

Fax (09276) 987-211 

sozialdienst@pflegezentrum.com 

Thorsten Kiefer 

Pflegedienstleitung 

 

 

 

 

 

 

 
 

Tel. (09276) 987-130 

Fax (09276) 987-131 

pdl@pflegezentrum.com               

Benjamin Ebner 

Einrichtungsleitung 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

Tel. (09276) 987-190 

Fax (09276) 987-191 

benjamin.ebner@pflegezentrum.com               

Der Verein „Lebensfreude im Alter e. V.“ bezweckt die Förderung der Lebens-

qualität alter und/oder pflegebedürftiger Menschen. Soziale Kontakte sollen 

durch gemeinsame Aktivitäten von Jung und Alt entstehen. Der Verein unter-

stützt die Zusammenführung der Bewohner des Pflegezentrums mit den Ge-

meindemitgliedern. Durch seine Angebote begünstigt er den Erhalt der geisti-

gen und körperlichen Fähigkeiten und wirkt einer Isolation entgegen. Dies soll 

erreicht werden unter anderem durch Beschäftigungstherapie, Förderung der 

schöpferischen Impulse, sportliche Aktivitäten, sowie durch gemeinsame Ver-

anstaltungen und Ausflugsfahrten. 

Helfen auch Sie uns dabei! Werden Sie Mitglied                                   

im Verein  „Lebensfreude im Alter  e. V.“ 

Der Mitgliedsbeitrag beträgt im Jahr 15,00 €. 

—> weitere Informationen sowie das Beitrittsformular zum Herunter-

laden finden Sie auf unserer Homepage www.pflegezentrum.com 

Sie können jedoch auch gerne ohne Mitgliedschaft mit einer Spende die gute 

Tat unterstützen.  

Unsere Bankverbindung lautet:  IBAN:  DE93 7735 0110 0020 0409 29  

      BIC:  BYLADEM1SBT 

Unser Verein „Lebensfreude im Alter e. V.“ 
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06.05. Künster, Norbert 55 J. 

09.05. Pfeffermann, Veronika 66 J. 

10.05. Freiberger, Lorenz 83 J. 

13.05. Bammessel, Wilhelm 60 J. 

15.05. Klatt, Thomas 46 J. 

17.05. Merkel, Günther 69 J. 

21.05. Brückner, Franz 74 J. 

22.05. Scholz, Marie 88 J. 

23.05. Beck, Johann 83 J. 

23.05. Ek, Anneliese 78 J. 

23.05. Pöhlmann, Manfred 77 J. 

25.05. Haberstumpf, Laura 88 J. 

29.05. Meyer, Ute 68 J. 

29.05. Opitz, Bernd 63 J. 

29.05. Streim, Brigitte 57 J. 

31.05. Walter, Veronika 41 J. 

   

05.06. Aal, Joachim 76 J. 

07.06. Rippel, Monika 61 J. 

08.06. Schrage, Andreas 54 J. 

08.06. Weiß, Dieter 75 J. 

09.06. Lobitz, Anna-Marie 87 J. 

22.06. Arnold, Dieter 59 J. 

28.06. Löwe, Uwe 63 J. 

   

03.07. Werner, Christine 61 J. 

04.07. Schindhelm, Jürgen 59 J. 

12.07. Stahl, Franz 59 J. 

13.07. Dethert, Renate 68 J. 

16.07. Lohwasser, Siegfried 69 J. 

16.07. Müller, Thomas 48 J. 

17.07. Dörsch, Margot 77 J. 

19.07. Riesen, Johann 71 J. 

Wir gratulieren unseren 

„Geburtstagskindern“ 

Wir gedenken unseren 

verstorbenen Bewohnern 

Wir begrüßen unsere 

neuen Bewohner 
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Herrn Jürgen Ötinger † 31.01.18 

Herrn Karl Dürrschmidt † 25.03.18 

Frau Christine Lang † 26.03.18 

Herrn Hermann Schneider † 09.04.18 

Frau Laura Haberstumpf 

Herrn Thomas Klatt 

Herrn Jens Müller 

Herrn Heinz Nüssel 

Herrn Harry Schaller 

Frau Edeltraud Schuster 

Herzlich Willkommen! 


